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KRONSHAGEN. Auch in der Gemeinde
Kronshagen gelten seit dem vergange-
nen Montag, 2. November, neue Maß-
nahmen zur Eindämmung der Corona-
Pandemie. Unter anderem werden alle
Sitzungen der Fachausschüsse im No-
vember abgesagt. Der Haupt- und Fi-
nanzausschusswird stattdessen in zwei
Sondersitzungenam1.und8.Dezember
tagen, eine Sitzung der Gemeindever-
tretung wird am 17. Dezember stattfin-
den. Schulen, Kitas, Spielplätze, das
Haus der Jugendundder „Treff34“ blei-
ben geöffnet. Auch die Bücherei bleibt
mit einem angepassten Hygienekon-
zeptgeöffnet,genausowiedasRathaus
– dort wird um Terminvereinbarung ge-
beten. Sporthallen und Sportanlagen
der Gemeinde werden für den Vereins-
sport gesperrt. Das Bürgerhaus bleibt
imNovember und Dezember geschlos-
sen. Auf dem Wochenmarkt und in der
Ladenzeile, Bürgermeister-Drews-
Straße, muss eine Mund-Nasen-
Bedeckung getragen werden, da dort
der Mindestabstand nicht eingehalten
werden kann. Der Neujahrsempfang im
Januar fällt aus, stattdessen gibt es zu
einemspäterenZeitpunkt einenJahres-
empfang.

Corona-Maßnahmen in Kronshagen

Auch in der Ladenzeile in der Bürger-
meister-Drews-Straße muss seit dem

vergangenen Montag eine Mund-
Nasen-Maske getragen werden.
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KRONSHAGEN. Wie die Gemeinde
Kronshagen informiert, häufen sich
die Hinweise auf ein verstärktes Rat-
tenaufkommen. Da eine Bekämpfung
im gesamten Gemeindegebiet nötig
ist, werden alle Grundstückseigentü-
mer und -verantwortliche aufgefor-
dert, noch bis zum 15. November Rat-
tenbekämpfungsmittel auf ihren
Grundstücken auszulegen.
Rattenbekämpfungsmittel können in
Fach- und Baumärkten gekauft wer-
den. Das Gift sollte unbedingt in ge-
schlossenenKöderboxenerfolgen, um
ein Verschleppen der Köder zu verhin-
dern und so die Vergiftungsgefahr für
Menschen, Haus- undWildtiere zu mi-
nimieren. Die Köderstationen sollten
in unmittelbarer Umgebung von Müll-
tonnen, Kompoststellen, Laufwegen

der Ratten, Nist- oder Fressplätzen,
Löchern und Bauen aufgestellt wer-
den. Nach Ende der Maßnahme müs-
sen alle nicht angenommenen Giftkö-
der entfernt werden.

2Weitere Informationen gibt es bei
den Mitarbeitern des Bürgerbüros
unter Tel. 0431/5866156 oder 5866159
oder unter www.kronshagen.de

Unerwünschte Nagetiere
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WIK. Die ehemalige Marine-
technikschule in der Arkona-
straße soll bald als Unterkunft
für wohnungslose Familien
dienen. Laut Stadt sind diese
bislang vor allem in Hotels un-
tergebracht. „Die stehen aller-
dings nicht immer das ganze
Jahr zur Verfügung“, sagt
Kiels Sozialdezernent Gerwin
Stöcken.Soseidort eineUnter-
bringung der Familien etwa
während der Kieler Woche
nicht möglich. Dies ist in der
Arkonastraße anders. Zudem
bedeute die Nutzung der dort
zurVerfügung stehendenRäu-
me eine Kostenersparnis, er-
läutert Stöcken. Dem Ortsbei-
rat Wik seien die Pläne in der
Oktober-Sitzung vorgestellt
worden, sagt dessen Vorsit-
zende Ulrike Pollakowski. Bei
dem Thema habe es „keinen
Diskussionsbedarf“ gegeben.
Die Marinetechnikschule

diente in den vergangenen
Jahren bereits als Flüchtlings-
unterkunft, deren Schließung

ist zum 31. August 2021 ge-
plant. „Wir brauchen die Un-
terkunft in der Wik nicht
mehr“, so Stöcken. Derzeit le-
ben noch 148 Geflüchtete in
der Arkonastraße. Diejenigen
von ihnen, die eine eigene
Wohnung beziehen können,
sollen laut Stadt bei der Suche
unterstützt werden. Im Einzel-
fall bleibe die Unterbringung
in anderen städtischen Unter-
künften gesichert.
Dass die wohnungslosen Fa-

milien nun in der ehemaligen
Marinetechnikschule unterge-
bracht werden, hänge damit
zusammen,dassdort auch jetzt
schon Räume zur Verfügung
stünden, sagt Stöcken. „Es
handelt sich überwiegend um
Familien, bei denen die Eltern
hier arbeitslos geworden sind,
die Sozialleistungsansprüche

nicht geltend machen können
und so ihre Wohnung verloren
haben.“ Häufig seien osteuro-
päische Familien aus der EU
betroffen, die von ihrem Recht
auf Arbeitnehmerfreizügig-
keit Gebrauch machten. Ins-
gesamt sind in Kiel aktuell 130
Familien in Ersatzunterbrin-
gung. Dabei gelten als Familie
alle Mehrpersonenhaushalte
von alleinerziehenden Perso-
nen mit Kind bis hin zu viel-
köpfigen Familienhaushalten.
Rund 20 von ihnen sind in Ho-
tels untergebracht.
Ein Teil des leerstehenden

Gebäudeteils A soll genutzt
werden, maximal 25 Familien
unterschiedlicherGrößekönn-
ten dort einziehen. Die Stadt
geht davon aus, dass neben
den aktuell in Hotels unterge-
brachten Familien künftig
weitere nach Verlust ihrer
Wohnung hinzukommen
könnten.
Die Belegung solle sukzessi-

ve nach Bedarf erfolgen. Vor
Ort sollen die Familien von der
Kieler Stadtmission betreut

werden. Gemeinsam mit die-
ser solle das Zusammenleben
der verschiedenen Haushalte
erprobt werden, teilt die Stadt
mit.

Noch ist es allerdings nicht
soweit, zunächst müssen laut
Stöcken Umbaumaßnahmen
erfolgen, um feuerpolizeiliche
Auflagen zu erfüllen. Wie lan-

ge die Familien dann in der
Wik bleiben können, ist noch
nicht klar. Das hänge von der
weiteren Nutzung des Areals
ab.

Mehr Raum für wohnungslose Familien
Die ehemalige Marinetechnikschule soll nach Plänen der Stadt als Unterkunft dienen – Belegung mit maximal 25 Familien geplant
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Im Gebäude-
komplex in der
Arkonastraße
stehen freie Räu-
me zur Verfügung,
in denen zeitnah
wohnungslose
Familien unter-
kommen sollen.
Vor Ort betreut
werden sie von
der Kieler Stadt-
mission.
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2 Bislang werden die
Familien in Hotels unterge-
bracht – die sind aber nicht
das ganze Jahr verfügbar.


